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Modellbetriebswoche   Juki  (durchschnittlicher Betrieb)  Beispiel
Stand Datum: 01.03.2011
	Bezeichnung


	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag
	

	Vormittag

8-10 Uhr


	
	Ruhetag
	Schüler-Go.di.
Schulgruppen
	
	
	
	
	

	Vormittag

10-12 Uhr


	
	Ruhetag
	Schulgruppen
	
	
	
	Sondernutzung durch andere Gemeinden?
	

	Mittag

12-14 Uhr


	
	Ruhetag
	Schülercafé
	
	Aufbau
	Aufbau,

gelegentlich Kletterseminar
	Aufbau
	

	Nachmittag

14-16 Uhr


	Schülercafé
	Schülercafé
	Schülercafé
	Schülercafé
	Aufbau
	Aufbau
	Aufbau, 

14-täg.abwech-selnd Seminar
	

	Nachmittag

16-18 Uhr


	Seminar, Work-shop, Band-,  Technik-Probe
	Ruhetag
	Konfigruppen
	Konfigruppen
	Soundcheck
	Soundcheck
	Ju.Go.di.-Café, Proben
	

	Abend

18-20 Uhr


	Seminar, Work-shop, Band-,  Technik-Probe
	Fremd-vermietung
	Seminar, Work-shop, Band-,  Technik-Probe
	Café-Betrieb
	Café-Betrieb
	Café-Betrieb
	Ju.Go.di.-Event 150-500 Pers. 14-täg.abwech-selnd Seminar
	

	Abend

20-22 Uhr


	Seminar, Work-shop, Band-,  Technik-Probe
	Seminar, Work-shop, Band-,  Technik-Probe
	Seminar, Work-shop, Band-,  Technik-Probe
	Café-Lesung o.ä., 50-150 Pers.
	Event ruhiger, z.B. Theater, 100-300 Pers.
	Event lebhaft, z.B. Konzert,

200-500 Pers.
	Ju.Go.di.-Café,
Abbau
	

	Nacht

22-… Uhr


	
	
	
	
	Event ruhiger, z.B. Theater, 100-300 Pers.
	Event lebhaft, z.B. Konzert,

200-500 Pers.
	
	

	
	
	
	
	
	Abbau
	Abbau
	
	


Personaleinsatz in Std. zur Modellbetriebswoche (ohne Künstler/Darbietende/Deko/Büroarbeit)
Legende: 
A=Aufsicht, B=BetreuerIn, G=Gastronomie, HM-Hausmeisterdienste, K=Kasse-Einlass, Päd=Pädagoge, Pf=Pfarrer, R=Reinigungsdienst, S=Seminarleitung, Sec=Security, Sh=Stagehand, T=TechnikerIn, VL=Veranstaltungsleitung
  
Zahlenangabe=Personenarbeitsstunden     eine Multiplikationsangabe sagt: Personenanzahl mal Personenarbeitsstunden
	Bezeichnung


	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag
	

	Vormittag

8-10 Uhr


	R6
	R2

Ruhetag
	Pf1
	R3
	R4
	R2x3
	R3x3
	

	Vormittag

10-12 Uhr


	
	Ruhetag
	Päd5
	
	
	
	
	

	Mittag

12-14 Uhr


	
	Ruhetag
	
	
	
	S5 gelegentlich
	B2x6, T3x8

SH2x8
(14-tägig)
	

	Nachmittag

14-16 Uhr


	G3
	G3
	G5
	G3
	B6
T2x12

SH2x8
	B6
T3x12

SH3x8
	S5 (14-tägig)
	

	Nachmittag

16-18 Uhr


	S2
	Ruhetag
	Päd3
	Päd3
	
	
	G2x3
	

	Abend

18-20 Uhr


	S2
	HM1
	S2
	G3
	G2x3
	G2x3
	Pf2, Päd2x3
VL6, Sec4x3

(14-tägig)
	

	Abend

20-22 Uhr


	S2
	S2
	S2
	G2x3, VL4
SH3, Sec3
	G3x6 

VL6
K2x1
	G5x8

VL8
K3x3
	G3x2
	

	Nacht

22-… Uhr


	
	R2
	
	
	Sec2x5
	Sec6x8
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


Personaleinsatz-Summen in Std. zur Modellbetriebswoche (ohne Künstler/Darbietende/Deko/Büroarbeit)

Zahlenangabe=Personenarbeitsstunden pro Woche durchschnittlich (bei 14-tägigen Veranstaltungen wurden die Zahlen halbiert)     
AWE=Aufwandsentschädigung 
	Arbeits-Bereich
	Personen-Stunden 

pro Woche
	Vorschlag für Personalplan

	A=Aufsicht z.B. bei Ausstell.
	0
	Ehrenamtliche

	B=BetreuerIn z.B. v.Künstler
	18
	Ehrenamtliche

	G=Gastronomie
	41
	Ehrenamtliche mit AWE

	HM-Hausmeisterdienste
	1
	

	K=Kasse-Einlass
	11
	Ehrenamtliche

	Päd=Pädagoge
	17
	

	Pf=Pfarrer
	3
	

	R=Reinigungsdienst
	32
	Ehrenamtliche mit AWE

	S=Seminarleitung
	17
	Honorarkräfte bei Bedarf, sonst Ehrenamtliche

	Sec=Security
	73
	Ehrenamtliche, teils mit AWE

	Sh=Stagehand
	48
	Ehrenamtliche mit AWE

	T=TechnikerIn
	68
	Ehrenamtliche mit AWE

	VL=Veranstaltungsleitung
	21
	

	
	
	

	SUMME
	350
	


